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Nr. 35. Mittwoch, 6. März 1872. 
Deutschland. richten, welche feiner Zeit über die neue Erfindung:] Schwarzen Meere geantwortet habe, die Armtrung | ponibilität verſetzt und wegen gewiſſer Willkürakte und 


4 Berlin, 4. März. Der Kaiſer hat alle 
dier dies Thema bis auf den 22. März, als dem 
Auerhöchſten Geburtstag, vertröſtenden Gerüchte zer⸗ 
tend, den vorgeſtrigen Tag, den 2. März, als den 
Ian an welchem der Kaiſer vor Jahresfriſt den vor⸗ 
8 Alleen Friedensſchluß ratiftzirte, dazu auserſehen, dem 
e der Dotationen die Allerhöchſte Vollziehung zu 
beben. Dieſelben find ganz in dem Sinne und nach 
Grundſätzen zur Vertheilung gelangt, wie ſolche 
Bewilligung der dem Kaiſer zu dieſem Zwecke zur 
Verfügung geftellten Summe aufgeſtellt wurden. Die 


Geſchütze aus Phosphorbronze herzuſtellen, an die] von 25 Schiffen daſelbſt bezwecke nur, die Manövrir- Unregelmäßlgkeiten auch eine disziplinariſche Unter⸗ 
kompetente Behörde gelangten, haben zu den umfaſ⸗ fähigkeit der Schiffe zu erproben und die Mannſchaf⸗ ſuchung eingeleitet; dieſelbe habe aber nichts ergeben, 
ſendſten Verſuchen mit dieſem Metall geführt. Die ten auszubilden. Die ruſſiſche Regierung beabſichtige was einen eigentlich ſtrafbaren Charakter gehabt Hätte. 
Reſultate ergaben, daß 1) die Herſtellung einer gleich | übrigeng nicht, größere Schiffe im Schwarzen Meere Auch er iſt überzeugt, daß der ganze Prozeß nur aus 
mäßigen Legirung ſchwierig und durchaus nicht abſo⸗ zu erbauen oder die Zahl der gegenwärtig in dem- der Tendenz hervorgegangen iſt, die geſtürzte Regie⸗ 
Tut ſicher iſt; 2) daß die Widerſtandskraft des Me- ſelben befindlichen Schiffe zu vermehren. rung herabzuwürdigen. 
talls keineswegs jene der üblichen Bronze überſteigt. Bern, 4. März. Der Ständerath hat mit 19 Zuletzt wird der Finanzminiſter Pouyer⸗Quertier 
Dieſer letztere Umſtand trat namentlich bei den Ver⸗ gegen 18 Stimmen dem Beſchluſſe des Nationalra- vernommen, der den Angeklagten aus langjährigem 
ſuchsſchießen mit einem 15 Cmtr. Geſchütz an den thes beigeſtimmt, welchem zufolge dem Bunde das amtlichen und privaten Verkehr kennt und ihn in 
Tag, da dasſelbe nach etwa 60 bis 70 Schuß ſchon Recht zuſtehen ſoll, ein Minimum von Anforderungen warmer Rede als das Muſter eines intelligenten und 
Sprünge aufwies, welche die gänzliche Unbrauchbar⸗ an den Primärunterricht feſtzuſtellen. thätigen Präfekten feiert. In Betreff der Wegebau⸗ 
keit dieſes Geſchützes zur Folge hatten, andererſeits Paris, 2. März. Im Vordergrunde des In⸗ ten, der Wohlthätigkeitsanſtalten ꝛc. habe in Folge 
aber die geringe Ausdauer dieſes neuen Metalles der tereſſes feht heute der Prozeß des Erpräfekten Jan- dieſer ausgezeichneten Verwaltung das Eure⸗Departe⸗ 
hohen Spannkraft den neueren Geſchüßladungen ge- vier in Rouen, für welchen der Sinanzminifter Pouyer- ment an der Spitze aller anderen geſtanden. Herr 
genüber klaſſiſch nachwies. Man iſt in Folge deſſen Quertier als Zeuge in jo entſchiedener Welſe und mit Janvier habe in feiner Freigebigkeit, ſtatt ſich an 
von den weiteren Verſuchen mit Kanonen aus Phos- Kundgebung jo ſeltſamer Anſichten über Buchführung Staatsgeldern zu vergreifen, vielfach ſein Privatver- 
phorbronce abgeſtanden und hat auf deren Einfüh- und Rechnungslegung Partei genommen hat, daß man mogen den öffentlichen Zwecken geopfert. Unter ftei- 
rung total verzichtet. Die Umgeſtaltung unſerer Feld⸗ ſein Verpleiben im Kabinet kaum möglich hält. gender Senſation rechtfertigt der Finanzminister die 
Artillerie war jedoch, trotzdem fie ſich in dem letzten Am 28, Februar wurde in Rouen das Verhör der Uebertragungen von einem Budgettitel auf den an- 
Feldzuge vortrefflich bewährte — Angeſichts der dies⸗ Belaſtunzszeugen fortgeſetzt, welchem „gendes zu ent- dern (die Virements) als ganz unerläßlich, durch 
bezüglichen Rüstungen der europälſchen Großmächte nehmen ſt: die allgemeine Praxis der Kommunen und Departe⸗ 
— eine offene Frage. In Frankreich, das in der Zutrſt wurden mehrere Maires vernommen, die ments gerechtfertigt und auch vom Rechnungshofe an⸗ 
relativ günſtigen Lage iſt, fein ganzes in der Neuzeit |Fonftatirtm, daß Janvier für die Gelber, welche er erkannt. Damit hingen dann die „fiktiven Beläge“ 
unbrauchbar gewordenes Bronzegeſchütz eingebüßt zu ihnen eisgebändigt, höhere Quiltungen abverlangen zusammen, durch welche auf Rechnung der Brücken 
haben, England, Oeſterreich — überall wird das Feld⸗ ließ. Sihr erſchwerend für den Ex-Prafckten find geſetzt worden, was für die Chauſſeen verausgabt fet 
geſchüg auf die möglichſte Höhe der Vollkommenheit beſonders die Ausſagen, welche Buret, Poltzei⸗Kom⸗ u. ſ. w. Der Generalrath der Eure habe das Alles 
gebracht. So wurden denn auch bei uns die dies⸗ miſſar ven Aufreville, während der Unierfuchung ge⸗ ſtets ſorgfältig geprüft und in Ordnung gefunden, 
bezüglichen Schritte mit ſelbſtverſtändlicher Geheim- macht. Dieſem zufolge hatte Janvier den Maires ebenſo der Rechnungshof; die Virements beruhten auf 
haltung der Maßnahmen zum Zwecke der Verbeſſe⸗eine Liſte vorgelegt, die fie unterzeichnen ſollten und einem förmlichen Senatskonſult. Den Gipfel erreicht 
rung unſerer Feldartillerie gethan. Die Entſcheldung auf welcher die Summen höher angegeben waren, als das Erſtaunen, als Herr Pouper⸗Quertier geradezu 
iſt nunmehr für den Gußſtahl als bleibendes Mate- die, welche fie wirklich erhielten. Der Kımmifjar leug- ſeinen Kollegen, den Miniſter des Innern, anſchul⸗ 
rial für unſere Feldartillerte ausgefallen — und ncte in der Sitzung dies ab und behauptete, er habe digt, von Herrn Janvier die Summe von einigen 
zwar ſollen von der Firma Krupp Neu-Konſtruktionen das Gegentheil gejagt. Niemand ſcheukte ihm aber 100,000 Francs reklamirt zu haben, ohne im Ge⸗ 
vorgelegt worden ſein, welche, wie man jagt, ſogar Glauben, da die Ausſagen des Maites mit denen ringſten dazu berechtigt geweſen zu fein. Als Finanz⸗ 
eine Anfangsgeſchwindigkeit von 15 — 17000 Fuß er- übereinſtimmten, welche der Zeuge während der Un⸗ miniſter hätte er ſelbſt die Ermächtigung dazu erthel⸗ 
geben. Ueber das Kaliber allein (ob Einheitsgeſchütz terſuchung machte. Die nächſten Zeugen, die nun len müſſen, die er kelnenfalls gegeben haben würde, 
oder nicht) ſchweben noch die Verhandlungen, deren vorkommeß, betreffen die Unterſtützung t die Arbel⸗ da er wenigſtens theilwelſe die Verwendung jener 
Ergebniß wir ſeinerzeit mitthellen werden.“ ter. Es ſind faſt nur Srietensrichter,, welche beauf- Jonds ſchon jetzt kenne und für gerechtfertigt halte; 
Frankfurt a. M., 4. Mäcz. Aus Bingen iſt arm, die Summen feſtzuſtellen, welche Jan- jene Reklamation ſel alſo null und nichtig. Der 
am geſtrigen Tage das nachſtehende Telegramm an ie Arbeiter vertheilt hatte. Dieſelben be- Präſident des Gerichtshofes bemerkt hler, daß Kom⸗ 
den Fürſten-Relchskanzler abgegangen. „Die aus An- ten, daß Janvier, der mehrere Hunderitaujende petenzſtreltigkelten der Miniſter unter einander das 
laß des Rechenſchaftsberichtes des Reichstagsabgeord⸗ Franke alte Gericht nichts angingen. Die Sitzung wurde unter 
nelen Metz bier tagende Volkeverſammlung erklärt Di ungeheurer Erregung aufgehoben. 
1 . N 2 Herr Janvier ungefähr gewirtbfchaft 
Summ ch mer u N it Herr Haußmann und anderwärts 


ag age der Dotationen ſelbſt ſollen von 500,000 
150,000 Thalern varitiren und etwa 16 nord- 
nd ſüddeutſche Generale und Staatsmänner an den- 
k alben betheiltgt ſein; doch entziehen ſich die einzelnen 
1 Man für heute noch der Veröffentlichung. — Daß 
die Berliner Bürgermeiſterwahl nicht zu Stande ge⸗ 
men, iſt bereits mitgetheilt worden; daß dieſelbe 
Stoff zu reichlicher Polemik geben würde, konnte man 
10 denken. Noch ſchwebt ein gewiſſes Dunkel über 
f 25 Gründen, die Herrn v. Winter zur telegraphiſchen 
Ablehnung bewogen haben können und unter welchen 
Ar jedenfalls nicht ſtichhaltig, daß er wegen ſeiner 
beolltiſchen Haltung persona ingrata ſein ſoll; fo- 
9 bekannt, gehörte Herr v. Winter der altliberalen 
Fe an; er ſteht alſo auf durchaus nicht vorge⸗ 
lrittenerem, nicht liberalerem Standpunkte wie ſeine 
Fruntligen Konkurrenten. Man kann die Geſchichte 
er Oberbürgermeiſterwahl wohl am prägnanteſten 
nlammenfuſſen, wenn man jagt, daß Herr v Winter 
ſeitens einer gewiſſen Partei als Kandidat aufgeftellt 
% worden, weil man glaubte, hoffte, daß er persona 
5 lugrata ſel und man es wünſchte, zwiſchen die Ver⸗ 
Keter der Stadt und die Allerhöchſte Perſon eine Kluft 
u werfen. Jedenfalls iſt noch nicht aller Tage Abend 
3 zunächſt abzuwarten, wie dieſe Angelegenheit ſich 
beſtalten wird. 
h Berlin, 4. März. Der neulich durch die „Mi- 
lar. Blatter“ Seitens der Militärverwallung gege- 
ite verſtändliche Wink über die Stellung der katho⸗ 
85 Milttärgeiſtlichen ſcheint ſeine Wirkung nicht 
. babe 
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Andere; es 


warme Bewuunher, ſondern 
und zwar bei dem gegenwä 
ih 
kt Rouen, 2. März, Mittags. In Folge der 
Karlsruhe, 4. März. In der heutigen Sitzung Anfertigung der falſchen Quittungen. Er entſchuldigt geſtrigen Zeugenausſagen iſt die Aufregung, mit der 
der Abgeordnetenkammer brachte der Handelsminister ſich damit, daß er nur ſeinen Oberen gehorſam ge- man dem Ausgange des Prozeſſes entgegenficht, ſehr 
v. Duſch Geſetzentwürfe ein, betreffend die Erbau- weſen ſei. Baillp, der ehemalige Sekretär der Mairie geſtiegen. Der Sitzungeſaal iſt überfüllt. Der Prä- 
ung von Eiſenbahnen Schwackenreuthe⸗Hattingen⸗Tvon Corear, konſtatirt, daß der Theil des Oktroi, auf ſident warnt das Publikum vor jeder Kundgebung. 
Winterthur, bezlehungsweiſe von Andolſingen nach welchen die Stadt ein Anrecht gehabt, niemals bezahlt Staatsanwalt Grenier beginnt ſein Requifitorium mit 
Singen und von Bulach über Jeſtetten nach Schaff- worden ſet. Ein anderer Zeuge, ebenfalls vom Chauſſee⸗ einer Verwahrung gegen die Anſicht, als hätte die 
hauſen. bauweſen und Leiter der landwirthſchaftlichen Ausſiel⸗ Politik mit dem Prozeſſe etwas zu thun und betont 
Stuttgart, 4. März. Zur Erinnerung an den lung, Pemet, jagt, daß eine der Rechnungen ihm ver⸗ die gute Behandlung, welche dem Angeklagten wäh⸗ 
Abſchluß des Friedens von Verſatlles fand geſtern dächlig vergekommen ſel. Er habe auch darauf auf- rend der Unterfuchungshaft zu Theil wurde. Er be. 
hier ein von der deutſchen Partet veranſtaltetes Ban- merkſam gemacht, aber ſeine Verantwortlichkeit ſei ge- dauert, einen intelligenten Mann von guter Familie 
fett ſtatt, welches auch von den Spipen der ſtädtiſchen deckt geweſen. vor den Affiſen zu ſehen und unternimmt hierauf zu 
Behörden beſucht war. Die Verſammlung ſandte Am 1. März wurden dann die Entlaſtungszeu⸗ zeigen, auf welche Weiſe Janvier ſein Vermögen und 
ein Telegramm an Fürſt Bismarck ab, in welchem ſie gen vernommen, unter denen auch Herr Pouper-Quer- das des Departements vergeudet babe. 
demſelben für fein energiſches Eintreten für die Rechte tier erichten, der als Mitglied des Generalraths des — Das „Journal de Paris berichtet: „Man 
des deutſchen Staates und die Freiheit des Geiſtes | Eure-Departements viel mit dem Präfekten zu ver⸗ ſpricht von einer ſehr lebhaften Erklärung, die zwi⸗ 
dankt. An vielen Orten wurden zur Verherrlichung handeln hatte und auch bei der Rechnungslegung be- ſchen dem Juftigminifter Dufaure ad Hrn. Pouyer- 
des Tages Freudenfeuer auf den Bergen angezündet. |tyeiligt war. Den Verhandlungen iſt Folgendes zu Ouertier in Bezug auf die Ausſage des Letzteren 
Ausland. entnehmen: vor dem Schwurgerichte der unteren Seine ſtattge⸗ 
Wien, 3. März. Der Verſaſſungs ausſchuß Der Abgeordnete Raoul Duval, ein Verwandter funden habe. Herr Da vn ſich Rn dieſe 
des Abgeordnetenhauſes ſetzte in weiterer Berathung der geſchiedenen Frau Janviers, hatte deſſen Schulden Ausſage ſehr verletzt gefüh 5 hir reg ſich, 85 
des Elaborates des Subeomités über den galiziſchen zu liquidiren, die Paſſiva beiiefen ſich damals (im Herr Thiers geawungen. ein wird, ae 75 fei- 
Ausgleich die Diskuſſton über die finanziellen er Jahre hit auf REN 7 Später 1 155 i und jeinem Juſtiz⸗Miniſter zu 
immungen fort. Gemäß den Anträgen des Sub- zweite Liquidation, in beiden zuſammen wurde! 2 Nr 3 
uno 175 beſchloſſen, daß die Hohe des dem lion Frs. rund für Janvier gezahlt. Der für den Paris, 3. März. In F ee 1 
Lande Galizien für die Koſten des Unterrichtsweſens Angeklagten ſehr eingenommene Zeuge will die Ver⸗ ſen 1 0 11 en J alte en ee 
alljahrlich zur Verfügung zu ſtellenden Paujchalbe- folgung desjelben lediglich auf politiſche Motive zurück⸗ 17 65 5 05 > em Kind Duſau a 9 0 
trages nach dem Maße jener Auslagen zu beſtimmen führen. Seine Familie, ſagt er, wollte für alle Un⸗ ed jam 0 2 97 — Ae kee hat er⸗ 
jet, welche auf Grund des Finanzgeſetzes pro 1871 regelmäßigkeiten aufkommen, aber man zog es vor, klärt, 2 8 „> Pr 55 ri rde, a 
unter den Titeln: „Landes- und Bezirksräthe“, „Leh- einen Tendenzprozeß einzuteiten. Dies iſt, wenn nicht 2 55 . fi 4 2 Alnten I re 1 1 e. 
rerbildungsanſtalten“, „Staatezuſchuß zu Schulfonds“, der Wortlaut, ſo doch der Inhalt der Ausſage, die Man glau 2 3 Poupnr- O 1 5 2 ation 
„Studienfonds“ und „Techniſchen Hochſchulen“ für von dem Vorſſtzenden mehrmals unterbrochen wird. 8 der 1 = 5 1175 er gen an 
Galizien wirklich verwendet find. Nach gleichen Einige Maires, Notable u. ſ. w. bekunden, daß Jan⸗ die Regierung ger de . 
Grundſätzen iſt für die Koſten der politiſchen Ver- vier ihnen häufig Summen zur Vertheilung unter die Verſailles, 2. Marz. Zu den in Frankreich 
waltung ein Pauſchal zu beſtimmen, bei deſſen Be- Armen gegeben hätte, ohne ſich eine Quittung aus- faſt alljährlich wiederkehrenden Erſcheinungen gehören 
meſſung jene Auslagen zu Grunde zu liegen haben, ſtellen zu laſſen; desgleichen habe er oft Beträ,e, die Skandalprozeſſe, durch welche Perſonen von hervor⸗ 
welche auf Grund des Finanzgeſetzes für 1871 für er unvorbereitet vertheilte, dem Departement nicht ver- ragender amtlicher Stellung oder welche durch ihre 
die politiſche Verwaltung Galiziens wirklich verwen- rechnet. Herr Tourangin, der Nachfolger des Ange⸗ geſellſchaftliche Poſition oder in irgend einer anderen 
— det worden find. Die Beſchlußfaſſung über den klagten in der Präfektur von Evreur, verſichert, die Beziehung ſich einen Namen gemacht ha en, kompro⸗ 
ak ozmlan' ſche Erziehungsanſtalt nach einem Be- Zeitpunkt, wann die Revifion dieſer Pauſchalbeträge Rechnungen und Bücher in vollkommener Ordnung |mütirt werden. Die lezte cause celebre dieſer 
luß der Königlichen Regierung in Poſen mit Schluß zu geſchehen habe, wird in der nächſten Sitzung ſtatt⸗ vorgefunden zu haben; das Budget des Departements Gattung war der Prozeß, in welchem die Privatver- 
Semeſters, alſo Ende dieſes Monats, aufgelöſt finden. f gehöre zu den am beſten ausgearbeiteten und gepfleg- haltaiſſe Jules Javre's an das Licht der Oeffentlich⸗ 
er Wien, 4. März. Der „Montagsrevue” wird ten von ganz Frankreich. Der ehemalige Minister keit gezogen und in der ſchonungsloſeſten Weiſe blos⸗ 
aus Konſtantinopel gemeldet, daß Fürſt Gortſchakoff Pinard ſagt aus: er habe den Angeklagten auf die geſtellt wurden. Der Prozeß gegen den ehemaligen 


22 den vorbereltenden Stadien begriffene Geſetzesvor⸗ 
4 She betreffend den Amtsgebrauch der polniſchen 
brache in dieſer Seſſion doch nicht mehr an den 
Andtag gelangen. 
ir Den Eiſenbahn⸗Verwaltungen iſt die Befug⸗ 
10 5. eingeräumt worden, zukünftig von Eiſenbahn⸗ 
 Refenpen deren auf die Reiſe ſelbſt bezüglichen De- 
N n auf den Bahnſtrecken zu befördern, falls nicht 
ie Adreßſtatlon innnerhalb der erſten Zone liegt. 
— Hürſt Bismarck jagt im „Reichs⸗Anzeiger“ 
zn Dank für die Fluth von Zuſtiumungsadreſſen 
gr mit welcher er aus allen Theilen des deutſchen 
1 u überſchüttet worden iſt. Die im amtlichen 
158 le des offiziellen Organs ftehenden Zeilen lauten: 
Faden, 4. März 1872. Die mir in jüngfter Zeit 
nir Angenen Adreſſen und Telegramme, in welchen 
mu die Zuſtimmung zu der ven der Königl. Regie⸗ 
li beniglich des Schulaufſchtsgeſehes beſolgten Po- 


10 Conny gesprochen wird, habe ich bisher, ſo viel ich 
Me, einzeln beantwortet. Die erfreuliche Zunahme 
ger Kundgebungen iſt indeſſen jo ſtark, daß 
bei meinem gegenwärtigen Geſundheitszuſtande und 
ee Drange meiner täglichen Dienſtgeſchäfte darauf 
un chten muß, eine jede beſonders zu erwidern, und 
I Rp auf dieſem Wege meinen Dank für das mir 
ae dr Vertrauen und die Verſicherung aus⸗ 
Katzen kann, daß ich auch ferner Sr. Majeftät dem 
Er und dem gemeinſamen Vaterlande mit Gottes 
he" 0 zu dienen bemüht fein werde, daß mir die- 

ertrauen meiner Mitbürger erhalten bleibe. 
„iemard.“ — Es ſteht die Frage, ob nach 
i Dankſagung ſchon die Adreſſen-Ebbe eintreten 
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5 Wie die „Poſener Zeitung“ meldet, wird 
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Nach authentiſchen Mittheilungen glaubt die 
dende, über unſere zukünftige Fe.d⸗Artillerie 
a) berichten zu können: „Die günſtigen Nach- 
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Nach Allem hat 
wie in Paris 
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AR a | > ler de la 
auf eine freundſchaftiiche Aufrage der Pforte an das Beſch werde eines gewiſſen Alaboielle, der auch einen Prafelten des Eure Departements Janvt de la 
ruſſiſche Kabinet beirefis der Armirung der Flotte im „Schadenerjag-Prozeß gegen Janvier gewann, in Die- Motte hat der, Sammlung ftausöllſcher Skandalpro⸗ 
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zeſſe ein neues und nicht am Wenigſten intereſſantes Uhr zum Diner bei dem kommand General. ſeinen Eifer beim e durch ein erfrie wurde durch das Erſcheinen eines Sicherheitskommiſ⸗ 
und charakteriſtiſches Blatt hinzugefügt. Die Zeu⸗] Abends ſindet 2 ler Matt, zu ſchendes Bad abkühlen können, wie das in diefen ſärs unterbrochen, welchen ein Kommis unbemerkt her 
genausſage des Finanzminiſters und Manufacturier welcher der rinz äußerem DB nach fein Winter oft vorgekommen. Noch vorgeſtern müßte det beigeholt hatte. Nach langem Hin- und Herreden 


bie ds in dem Progefreferat heißt — Youyete [&richeinen zugefügt Haben jo. Von vert wird ſic Dampfer „Alke Bäpte“, welcher nach Rügen hinüber erte ih die Sache dahin auf, daß isgend ein Wi, 
Quertier hat die überraſchende Thatſache erhärtet, daß | Höchſiderſelbe um 8 ½ Uhr nach dem Kaſſno bege- wollte, unverrichteter Sache umkehren, well das vom bold den Herrn Waffenhändler auffigen ließ. DE 
die Anklage gegen Janvier de la Motte auf Grund ben. Für den Abend wird eine Illumination des ſtarken Weſtwind zerriſſene Eis ſich vor Rügen gela-| Käufer, A. P., ein Gutsbeſitzer aus dem Alföld, gab 
von angeblichen Unterſchlagungen erhoben worden iſt, Rathhauſes 2c. beabsichtigt und ſteht zu erwarten, gert hatte. Jetzt iſt auch dieſer Uebelſtand beſeitigt ſich ſchließlich auch zufrieden, obzwar er durchaus nicht 
welche der Sinanzmintfter in feiner amtlichen Eigen ⸗ daß auch Privatperſonen ſich bei einer ſolchen bethei-⸗ und den ferneren Fahrten ſteht kein Hinderniß mehr errathen konnte, wer eine jo genaue Perſonalbeſchrel 
ſchaft nicht als ſolche anerkennt, ja Pouper-Quertier ligen werden. Die Rückreiſe des Kronprinzen iſt auf im Wege. Zwar hat dieſer Winter unſere Hoffnung bung von ibm geben konnte, nachdem er Niemandem 
ift ſo weit gegangen, vor den Geſchworenen auszu- Donnerſtag Vormittag 10 Uhr 40 Minuten feſt- oft getäuſcht, wenn wir einmal offenes Waſſer hat- die Abſicht kundgegeben hatte, einen Revolver fauſen 
ſagen, daß er nicht begreife, wie der Anklageakt gegen geſetzt. ten und glaubten, es wäre nun mit der Kälte vorbei. zu wollen. 5 
Janvier de la Motte eine Schuldforderung von — In einer geſtern abgehaltenen Generalver⸗ Gleich darauf ſpannte er wieder die Eisdecke über die — (Eiſenbahndrama.) Auf der Eiſenbahnſtation 
213,000 Frcs. geltend machen könne, ohne daß der jammlung erfolgte die Konftituirung der kürzlich er- Waſſerfläche und mancher Schiffseigenthümer hat für Branne ſtürzten drei Individuen in ein Coupé, 
Jinanzminiſter dieſen Schuldpoſten durch ſeine Unter- wähnten „Deutſchen Allgemeinen See-, Fluß- und ſein Vertrauen viel Geld anſtatt ins Waſſer, auf's welchem bereits zwei Viehhändler ſaßen. Sobald 
ſchriſt anerkannt habe. Landtransport⸗Aktien⸗Geſellſchaft“. Gewählt wurden: Eis werfen müſſen. Diesmal ſcheint die Schifffahrt der Train wieder in Bewegung ſetzte, fielen die dit 

Herr Pouyer-Duertier erklärte alsdann in öf- zum Direktor Herr Wedell, zu Mitgliedern des Auf- jedoch ruhig beginnen zu können, denn der März hat Neuangekommenen über die zwei Viehhändler her, UM 
fentlicher Gerichtsverhandlung, daß der Abſchluß nicht ſichtsrathes die Herren: A. H. Zander, Karl Kanzow, mit entſchieden wärmerem Wetter als vorher und mit ſie zu ermorden. Die Ueberfallenen riefen um HU 
regelrecht ſei, auf Grund deſſen Janvier de la Motte Karl Fr. Braun, Konſul Rud Scheele, Buchdruckerei⸗ mildem Regen begonnen. Auch die regelmäßigen Fahr⸗ und das Nothgeſchrei war jo ſtark, daß es trotz di 
wegen einer Forderung von 147,000 Fres. in An- beſitzer v. Redei und Rud. Grantze, zu Rechnungs- ten des Dampfers „Hertha“ nach Polchow auf Rü- Raſſelns der Räder in den Nachbarwaggons vernom 
ſpruch genommen werde, da der Rechnungshof weder Reviſoren die Herren: Ed. Köppe, Konſul Rudolph gen und des Poſtdampfſchiffes nach Schweden werden men und der Zugführer zun Anhalten aufgefordel 
ſelbſt den Angeklagten deswegen verfolgt, noch ihn und Herm. Hoffſchild nun bald ihren Anfang nehmen. werden konnte. Die Mörder, als fie bemerkten, da 
(den Finanzminiſter) autoriſirt habe, denſelben wegen — Zu dem auf der Berliner Artillerie⸗ Schieß. ö — der Train gebremſt wurde, glaubten ſich verloren un 
eines Verzuges von drei Monaten vor den General- ſchule ſtattfindenden 9. Kurſus find von der 2. Ar⸗ Vermtiſchtes. ſprangen durch die Fenſter auf die Schienen, um MM 
rath zu citiren; er könne als Finanzminister nicht die tillerie⸗Beigade der Hauptmann Nernſt und der — Gum Frankfurter Häuſereinſturz.) Man be- zu flüchten. Der eine der Verbrecher fiel auf dal 
windefte Reklamation erheben und der betreffende Premier⸗Lieutenant Höhne kommandirt. richtet aus Frankfurt a. M. vom 1. März: „Auf Nebengeleiſe und wurde, ehe er aufſpringen ko at, 
Rechnungsabſchluß habe keine Gültigkeit. Natürlich — Geſtern Vormittag wurde in der Parnitz der Unglücksſtätte in der Judengaſſe wurden bis heutt durch einen von der entgegengeſetzten Seite herbei „ 
haben dieſe Erklärungen die größte Senſation erregt, bei der neuen Eiſenbahnbrücke die Leiche des ſeit dem Abend im Ganzen 31 Perſonen aufgefunden. Davon menden Zug überfahren und getödtet. Der zweite ME 
weil daraus hervorgeht, welcher Grad von Unordnung 29. v. M. vermißten Viehhalters Mich. Fr. Mahnke] waren 12 todt, 11 verwundet und 8 unverletzt. Mörder warf ſich ins Feld und fein Entweichen ge 
in den verſchiedenen Reſſorts der Regierung herrſcht. von der Galgenwieſe gefunden und nach dem Kran- Ein Mann wurde noch ſtehend zwiſchen Gebälk am lang; der Dritte, der ebenfalls fein Entkommen dul 
Von einheitlicher Leitung iſt keine Rede, jeder Mini- kenhauſe befördert. Wie anzunehmen, iſt N. durch Leben gefunden. Faſt alle Geretteten verlangten zu- die Felder ſuchte, bewährte eine geringere Behendig“ 
ſter ſchaltet und waltet in ſeinem Reſſort, wie es eigene Unvorſichtigkeit in der Nacht vom Donnerſtag erſt nach Waſſer. Die hieſigen Hoſpitäler haben ſich keit. Die Paſſagiere verließen die Coupé's und fiel! 
ihm beliebt, unbekümmert darum, ob er dadurch den zum Freitag verunglückt. — Vorgeſtern Abend wurde in die Aufnahme der Verwundeten getheilt, deren ten eine Jagd auf den Flüchtling an, die, nachden 
Geſchaftsgang eines anderen Minifterlums durchkreuzt, im grünen Graben der 83jährige ehemalige Schuh- Verletzungen glücklicherweiſe durchgängig leichter Natur er bald umſtellt war, durch fein Ergreifen gefröl 
der Juſtizminiſter bekümmert ſich nicht um den Fi⸗ macher, jetzige Arbeitshäusler Karl Fr. Schultz aus ſind. Die Obdachloſen find einſtweilen zum Theil wurde. Der Eingefangene wurde unter guter Eaton 
nanzminiſter, ſondern erhebt Anklagen ohne Rückſicht dem Waſſer gezogen und ins Krankenhaus geſchafft. von der Behörde untergebracht. 25 Betten wurden nach Caſtelnaudary geführt. Von den beiden Viel 
darauf, ob dadurch vielleicht ein noch im Amte be- Aerztlichen Bemühungen gelang es zwar, den Verun- in den Baracken des Vaconius ſchen Gartens aufge- händlern iſt der Eine ſchwer vetwundet, der Anden 
findliches Mitglied der Regierung kompromittirt wer- glückten, der in der Dunkelheit wahrſchenlich den ſtellt. Die Nachgrabungen auf den Schutthaufen nur leicht verletzt. 5 r 
den Könnte und nachdem die Anklage erhoben, nimmt Weg verfehlt hatte, auf das Eis des grünen Gra- wurden heute Abend bei Jackelbeleuchtung noch bis — (unglaublich.) Der „Peſther Lloyd“ erzähl 
der kompromittirte Miniſter keinen Anſtand, den Ur- bens gerathen und dort eingebrochen war, wieder 10 Uhr fortgeſetzt, alsdann aber ſiſtirt, da die Arbei- folgende Geſchichte: Ein entſetzliches Verbrechen IF 
heber des Prozeſſes den Juſtizminiſter wieder jeiner- ins Leben zurückzurufen, indeſſen ſtarb er bereits nach ten wegen der Gefahr eines Einſtürzes des Nachbar- ſchah dieſer Tage in Oetörito. Ein Landmann ſchiah 
ſeits zu desavsuiren, um ſich und ſeinen Schützling einer halben Stunde. hauſes zu bedenklich waren.“ — Von Frankfurt, 2. ſeine Frau des Morgens von Haufe weg, ihr erlli 
den Angeklagten weiß zu brennen. Es iſt bei der — In der geſtrigen erſten Schwurzerichts⸗ März, lautet der Bericht: Heute Morgen zwiſchen 9frend, daß er während ihres Fernſeins jein von dee 
kurzen Spanne Zeit, welche uns für die Beurtheilung Sitzung kamen nur drei Fälle von geringem Inter- und 10 Uhr hörte man aus den Trümmern in der erſten Frau ſtammendes, ſechs⸗ bis achtjähriges Kuß 
der Sache ſelbſt heute zugemeſſen iſt, nicht möglich, eſſe vor. Zuerſt war der bereits mehrfach beftrafte Judengaſſe erneute Hilferufe. Mit doppelten Kräften von der Krätze befreien werde. Als die dn 
mit Sicherheit zu erkennen, auf welcher Seite ſich Arbeiter Böttcher von hier wegen Einbrichs und wurde die Arbeit gefördert und endlich die Frau des entfernt hatte, heizte der unmenſchliche Vater den Bal 
das Recht befindet, ob auf der des Juſſizminiſters Diebſtahls, verübt im September v. IJ. beim Bauern Hausbeſitzers Schäfer lebendig und unverletzt aus ofen und ließ den Knaben in den wohlgeheizten Of 
oder auf der des Finanzminiſters, wir können uns Wolck in Krekow, angeklagt, und geſtendig, dem dem Keller hervorgezogen. Die Unglückliche war 27 kriechen. Der Knabe, der die Hitze nicht lenge!? 
für jetzt nur darauf beſchränken, die höchſt bedenkliche Genannten Kleidungsſtücke im Werthe von zuſammen Stunden hindurch bis zum Oberkörper in Schutt und tragen konnte, wollte hinaus, doch der grauſame Vals 
Verwirrung und Zerfahrenheit im Schooße des fran⸗ 100 Thlr. entwendet zu haben. Er wurde deshalb Schlamm vergraben, Kopf und Schultern waren frei verbarrikadirte die Oeffnung des Ofens und liß v 
zöſiſchen Miniſtertums zu konſtatiren, in Folge deren ohne Zuziehung der Geſchworcnen zu 3½ Jahren geblieben; ſie war vollſtändig bei Bewußtſein und Knaben darin, ohne ſich um ihn weiter umzuf hel. 
es möglich wird, daß zwei Miniſter in öffentlicher Zuchthaus nebſt 4 Jahren Chrverluſt und Poltzel⸗ konnte mit ihren Töchtern ſpechen. Auch ſie ver- Als die Stleſmulter nach Haufe kam, war d 1. 
Gerichtsſitzung ihre vollkommene Meinungsverſchieden ⸗ | aufficht verurtheilt. Ferner ſtand die urvereheliähte lange dringend nach Waſſer. Man hüllte fie in todt. Der unmenſchliche Vater erſtattete ſelber . 
heit über wichtige Regierungs-Angelegenheiten doku⸗ Wilhelmine Roehl von hier unter der Anklage der warme Decken ein und brachte fie ſofort in das Bür- Anzeige, wie man jagt, mit den Worten: „Wie un 
mentiren. Urkundemfälſchung und des Betrages. Se war ge- gerhoſpital. Einer der Getödteten, der Frau eines glücklich bin ich doch, mein erſtes Weib ip jo fi 

Verſailles, 4. März. Heute Morgen fand ſtändig, im Auguſt und September v. J mittel t ger entlaſſenen Onsarbeiters und Mutter von 5 Kindern, geſtorben und man ſagte ich habe ſie umgebracht a 
eine Beſprechung zwiſchen Thiers und dem Finanz⸗ fälſchter Ar Neth , ER ener auf beſonde Nermenduns eee gegen An⸗ nun fſrt mir mit dem Knaben ein ſolcht Mal N 


8 gr 2 1 
Ya att. . In Harfomentariichen Kreiſen erbält men lau us Serien denk dle Kofentpäitgerfoubnik (eie war in ihr Het⸗ Ueber das“ Verbr ird der NugyeRarolger W 
2 ele Nett dem ERBEN BAR eee md für ſich ver ar acht zu Faden AÖ * r een noch länger ertbeilt * Sie richtsb o a e dee 1 * 
Pouper⸗Quertiers. Die „Agence Havas“ will wiſſen, wurde rter Annahme mildernde: mau ate dies, in Donnerſtag erfahren und kam des? Telegt Fisch Tepe ccc 8 
daß Kaſimir Perier an Stelle desſelben treten werde. ohne Geſchmorene mit 6 Monaten Gefünge und Abends gelt det nach Haufe. Anderen Morgens ward Paris, 5. 3. Die 9 RR mel 
- Rom, 3. März. Beim Empfange einer De⸗ Jahr € verluſt beſtraf ſſie mit 4 hrer Kinder als Leiche hervora⸗nogen. Wie det: Pouper⸗Tukrtler wr hen ene enetskon 
pautation aus Rom äußerte der Papſt, die Regierungen ung eee Bay ei nstehclichlen Ganger man un. mm, von. den Vewopnern dee reichen und die Nationalverjammlung 2 fkla 9 555 
bekämpfen gegenwärtig gleichzeitig die Revolution und und Pufuhl des Raubes und der Arbeiter Wietzel Hauſes Niemand mehr vermißt. ſein Verhalten im Prozeß gegen Janvier de la Mol 
die Kirche. Sie hätten Unrecht, letzteres zu thun, der Hehlerei angeklagt. Die Verhandlung ergab, daß — Selbſtmorde, ſchreibt ein Peſther Blatt, Fom- geben. Su ; en 


denn die Kirche wäre der ſicherſte Schutz gegen die die Gantzer am 5. Oktober v. J. Abends in den men in letzter Zeit ſo häufig vor, daß man ſich über 5 49 
Revolution, welche die Regierungen nicht durch die Anlagen einem jungen Manne feine Uhr entriſſen folgendes ec 13 gar nicht eee e Berlin 5 b 1 
Gewalt der Bajonnete, ſondern dadurch bändigen und Wietzel dieſe demnächſt zu Gelde gemacht, Einer der Peſther Waffenhändler erſten Ranges er⸗ Viehmarkt an Schlachtrieh A Bert 257 5 2 

würden, daß fie, den Völkern Ehrfurcht vor der Re⸗ während der Pufahl eine Betheiligung an diejen | hielt vorgeſtern einen von unbekanter Hand herrüh⸗ An Rindvieh 2174 Stück. Exportgeſchafte waren 9 
ligion und den Prinzipien der Gerechtigkeit lehren. Handlungen nicht nachgewieſen werden konnte. Letz⸗ renden Brief, in welchem ihm angezeigt wird, daß Verhältniß zu den Zutriften nur ſchwach vertreten, ben 
y London, 3. März. Dem „Objerver“ wird tere wurde deshalb freigeſprochen, während wider die am folgenden Tage ein elegant gefleiveter, blonder, Dear n 100 mitte] gg ordne 
über den Inhalt der Antwort der amerikaniſchen Re- Gantzer im Sinne der Anklage auf 2 Jahre Zucht⸗ junger Mann in feinen Laden treten und Revolver * Aweinen 15 Sa lt. te 
gierung gemeldet, daß biejelbe keine poſitive Meinung haus, Ehrverlut und Poltzeiaufſicht, und gegen beſichtigen werde, daß aber jener junge Mann durch- far den heutigen Bedarf mehr deim hinreichend ſtart ger 
über die Zuläſßgkeit oder Unzuläſſigkeit der indirekten Wietzel als Hehler auf 3 Monate Gefängniß er- aus keine Waffe kaufen, ſondern ſich nach dem Bei. und wurden beste feine Kernwaare mit 17.—18 2% 77 
Schadenanſprüche äußere, jedoch namentlich betone, kannt wurde. ſpiele jenes unglücklichen Beamten, von deſſen Tode 100 Us. Fleiſchgewicht bezahlt, dennoch die Beſtände MT 
wie rathſam es jei, dieſe Frage dem Schiedsgericht + Fiddichow, 2. März. Heute von 8 Uhr ſeinerzeit die ganze Stadt geſprochen, im Laden er⸗ e Schaſvieh 6598 Stück. Die Durchſchnittep de 
zu unterbreiten; Amerika müſſe England die Verant- Morgens ab mußten ſämmtliche Pferde hieſiger Stadt ſchleßen wollt. Der Waffenhändler erſchrickt und ſtellten ſich Ya A pro Kopf niedriger als vorige Wen 

wortlichkeit überlaſſen, zuerſt von dem Vortrage zu- und umliegenden Ortſchaften, mit Ausnahme der beauftragt ſeine Kommis, ſofort aus allen Schieß⸗ wiewohl ſchwere fette Hammel vorzugsweiſe gekauft ug 
5 0 In ki: Bol, WARE 19 Dienf- gun e een ene nan die den m ene ae mörgen, a ee 

weiter, habe man zu erwarten, daß die ameri- vor einer Kommiſſion geſtellt werden. Die etwa ner Abweſe blonder Jü i m 6 
kaniſche Regierung ſofort entſchiedenere Schritte thue, e e ae 1 u; f der unn Di .arı, Bine Zu 


beflger wurden daher unter Androhung von Ord- einen Revolver zu kaufen verlangen ſollte, dieſem haftem Handel nur fehr mittehmäßige Preife ergaben. 
diejelbe werde ſich zunächſt damit begnügen, die Rechte nungsſtrafen ꝛc. veranlaßt, zur unten Zeit der nur ſolche Revolv d zu geben, . — ̃ ͤ—ͤRů—ͤ2—̃— ͤ— 
amerikanſſcher Fischer in den kanadiſchen Gewäſſern e n Desenete Beben, zei mei Börſen⸗Berichte. 


Geſtellung 1 I 5 
ufa N. eſtellung ihrer Pferde Folge zu leiſten, welches na- chen er durchaus keinen Schaden anrichten kann, die Stettin, 5. Mir, Wetter schön, Uare Luft, 


Faker, 3. März. Die hier verweilenden 
Angehörigen des deutſchen Reichs werden den 22. d., 


türlich ſehr pünktlich befolgt wurde. Zu dieſer Kom- Patronen aber ihm um keinen Preis auszufolgen. SW. Baromet 2800 2 
a ere ein Sie des BEN Dra- So 1 7 175 beruhigt, Pr an der An ige eg 8e N. Temperatur Morgens + 5 
goner-Regiments zu Treptow a. R., Gutsbeſitzer Pich händler die Nacht und war ſchon am frühen Mor- . An der Börfe 0 
als den Geburtstag des Kaiſers Wilhelm, durch eine auf Dorothenwalde und Rittergutsbeſſtzer ars gen im ind Oo Mittags fiel 0 S Bu 3 niedriger, 5 per fb, 54 ' 
beſondere Ftier begehen und wird an dieſem Tage v. Grundmann-Lindow. Erſterer erſchien nicht und vor; da tritt plößlich das Original der eingelangten 3 e e r l , al 8 
ein Feſtmahl im Hotel Demuth ſtattſinden; zugleich mußten die Pferde ohne Beſichtigung wieder nach Perſonalbeſchrebung in den Laden und begehrt Re⸗ bei r 76, 74½, ½ Ag bez. u. Br., per 11 
ſoll die Frage einer alljährlichen Feier ſolcher Natio- Haufe geleitet werden. Aus welchem Grunde der volver zu ſehen. Der Kaufmann wechſelt einen Blick 75¼ 75 94 bez., per Junt-Juli 70, 75% . 0 


nalfeſte erörtert werden. Die Aufforderung hierzu iſt Herr Offizier nicht erſchienen iſt, war bis jetzt nicht des Einverſtändniſſes mit ſeinen Kommis, weiſt Schleß⸗ N ine r 1960 3 Ei ä 
A. 
5 „ 


von hier verweilenden Deutſchen, welche dem Offi⸗ bekannt. waffen verſchiedener Größe u. d Konſtruktion vor, von . jr 
2 \ N 2 * > 501 —* 10 7 7 
Greifenberg, 2. März. Eine Zuſlimmungs⸗ welchen der Käufer, mit Kennerblick prüfend, eine 2 1 1.18 77 Ye 1 85 


zierſtande der Reſerve und Landwehr angehören, aus⸗ 
gegangen, Adreſſe an den Fürſten Reichskanzler zirkulirt gegen- |auswählt; ſchließlich verlangt er auch die zur ge- 52, 519% K bez. 5 
wärtig zur Unterſchrift in der Stadt 5 vie 11 5 wählten Waffe paſſenden Pate n ud Here umveränder, Inco per 2000 Pfd. nach SR 0 


Provinzielles. liegenden Ortſchaften und war bereits mit einer gro- nicht vorhanden“, antwortete der Waffenhändler? — lt Saen ma * 
Stettin, 5. März. Se. Kaiſerl. Hoheit der ßen Zahl von Namensunterſchriften verſehen. i „Nicht? dann kann ich ja die Waffe a brauchen. A- , ber ech le 1 


N f bez. * 
Kronprinz wird in Folge der Einladung der neuen Straiſund, 2. März. Geſtern Abend zwiſchen Sehen wir einmal dieſe andere.“ — „Auch dle hat Erbſen flau, I nit 000% „nach Qualitt 
Kafino-Geſelſchaft zur Theilnahme an der Ballfe-| 10 1 11 uhr brach auf ir Pape ichen ie feine Patronen!“ — "oc if aber Ai 15 eee eee eee 
lichtet an Miltir-Rafino morgen Mittag um 1 2 zu Gurdit Feuer aus, das schnell um ſich griff und Patronen haben Ste denn eigentich“ — „Gar Setenter⸗ Strobe 100 % ba . .. 
Uhr 22 Minuten von er lt nach erfolgter Be⸗ die. Gebäude in Aſche legte. Ueber die Entſtehungs⸗ keine!“ eifert der die Geduld verlierende Kaufmann, ie Rüb öl in per 200 7 ei loco 272, Mb 6 
ſicht sung des dort garnijonirenden Küra ter-Regi-| art des Feuers iſt bisher nichts bekannt. „für Sie ſind gar keine Patronen zu bekommen. 5 April⸗Mai 26% 4 927 per September⸗ O 
ments, in Begleitung des perſnlichen Adjutanten, U Stralſund, 2. März. Seit geſtern find Freilich! das braucht' ich noch, daß Sie ſich da vor 24% n r. . eee e | 
Oberſt⸗Lieutenant Miſchke und des Majors von wir ganz vom Eis befreit und man ſieht endlich wie⸗ meinen Augen erſchießen.“ — „Sind Sie verrückt? lo > 81 22 315 7952 Ze 155 Frühig 
Hahnke vom Generalſtabe der 4. Armer⸗Jnſpektſon, der einmal Segel über die breite Waſſerſlache des Ich merke, daß ihr Verſtand nicht im rechten Geleiſe 22, 21%, , % Ag bez, ber Mal 2 
per Bahn hier eintreffen und Seitens der Spitzen Gellen ziehen; ein erfreulicher Anblick für jeden, der iſt.“ — „Nein, das iſt doch zu viel!. . bez, de Jin, Jul 22 . bez, per Julf⸗ August 

der Behörden im Kaiſerl Empfangsſaale des Bahn- daran gewöhnt it und ihn fo lange hat entbehren „Hören Sie!“ „Ich höre gar nichts, ſondern * ben en . an ig 
e begrüßt werben. Der Kronprinz feigt|mäfien. Auch auf den Stabtteichen verschwindet de- ſage Ihnen, daß Sie id forcrolln, jonft . .. Ke alte unge Pete; 4% %, 
im Schloſſe ab und begiebt ſich Nachmittags um 3 reits das Eis und es wird vorläufig Niemand mehr Der heftige Wortwechſel, der ſich hierauf entſpann, 501/, A bel 25 . ehe % Zu 
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Die alte Geige 


von 
Karl Frenzel. 


(JGortſetzung). 

Der Neger eilt zum Stall, ſattelt ſich ein Pferd, 
ſchwingt ſich auf und ſprengt zum Hof hinaus. Wie 
b aber ſo reitet und ſich Alles, was in der Nacht 
geschehen, in das Gedächtniß zurückruft, blitzt in ihm 
der Verdacht auf, der Herr habe ihn nur fortſchicken 
wollen, um allein zu bleiben. Allein zu welchem Zweck? 

wirft ſein Pferd um und jagt zurück. Zu dem 

oktor kann ein Anderer reiten, er will nicht von der 
Seite ſeines Gebieters weichen. — „Wo iſt der Herr?“ 
ft er vor dem Hofthor. — „Der Herr, Der iſt vor 
halben Stunde fortgegangen.“ — „Fortgegangen? 

d ich ſoll zum Doktor? Er iſt ja krank!“ — „Ei 

krank, griesgrämig iſt er, heute hat er einmal 
wieder ſeinen böſen Tag“ Der Mohr, längſt vom 
erde geſprungen, fliegt die Treppe hinauf, das 
mmer des Herrn iſt verſchloſſen; es vergehen noch 
ge koſtbare, nicht wieder einzubringende Minuten 
dem Hin- und Herlaufen im Haufe, den Fragen, 
welchen Weg Gerard eingeſchlagen, dann eilt der 
ohr dem Walde zu. Der Inſtinkt und die Erin- 
nerung, daß der Herr ſo oft und mit ſo großer 
Vorliebe von der Ruine und dem Teiche geſprochen, 


t ſeine Schritte, er kommt an das Ufer des Weihers. 


Dicht an der Schwelle des alten Hauſes liegt in ſeinen Der A. zt wollte dies nun zwar gerade nicht be⸗ 
Reitermantel eingewickelt, wie ſchlafend, Gérard. Blut haupten, mußte aber doch zugeſtehen, daß Gérard 
färbt den Boden, im Graſe entdeckt der Mohr die immer eine ſtarke Anlage zur Gemüthskrankheit gehabt 
doppelläufige Piſtole, die er ſo oft in der Hand ſeines habe. Der Pfarrer hörte die kalten Männer der 
Herrn geſehen hat. Ein Lauf iſt abgeſchoſſen, die Wiſſenſchaft mit leiſem Unwillen und zugleich mit einer 
Hand, die niemals ihr Ziel verfehlte, hat dieß Mal geheimen Freude, die zunächſt noch ohne Grund ſchien, 
das eigene Herz ſicher zu treffen gewußt, dieß tapfere in dieſer Weiſe über den Todten reden. Wie ſo gar 
Herz ſchlägt nicht mehr. Aber nur eine kurze Spanne nicht ſtimmte ſeine Weltanſchauung mit dieſen Urtheilen 
Zeit iſt ſeit der ſchrecklichſten That verfloſſen, von zuſammen, welche die letzte und die höchſte Handlung 
ihrer Arbeit laufen Holzfäller herbei, der Widerhall des menſchlichen Willens, die Selbſtvernichtung, von 
des Schuſſes im Walde hat fie herbeigelockt .. dieſem oder jenem Krankheitsſtoff abhängig machten! 

Mit der Ankunft des Arztes und eines Gerichts⸗ Aber für dieſen beſonderen Fall hatte die Anſicht des 
beamten am Nachmittage trat die rauhe Wirklichkeit Gerichtsbeamten, der Alles nach der körperlichen Be⸗ 
in ihre Rechte und ſchnitt alle nachdenklichen wie alle ſchaffenheit Gérard's natürlich und vernünftig fand, 
elegiſchen Gedanken kurz ab. An der That des Selbſt⸗ das Gute, jede weitere Nachforſchung nach den Gründen 
mordes war nach einer Beſichtigung des Todten und dieſer That zu verhindern. Und der Pfarrer mit 
nach der Ausſage des Dieners nicht zu zweifeln. Auch ſeinem gläubigen Gemüthe ahnte einen geheimnißvollen, 
hatte der Gerichtsbeamte, der früher in vielfachen Ge⸗ erſchütternden Zuſammenhang zwiſchen Helenens Liebe, 
ſchäften mit dem Verſtorbenen zu thun gehabt, raſch ſeiner Erzählung von der alten Geige und dem Tode 
ſein Urtheil gebildet. des Unglücklichen. 

„Gerr Gérard“, meinte er, „war immer ein wunder- Man hatte das Arbeitszimmer Gérard's geöffnet. 
licher, melancholiſcher Mann; er hatte im ſtärkſten! „Ich dachte es mir,“ ſagte der Gerichtsbeamte, 
Grade, was die Engländer den Spleen nennen. Solche „Alles in der ſchönſten Ordnung; Herr Gérard war 
Menſchen müßten zu 15 01 eigenen Beſten, namentlich als Soldat ein pünktlicher Mann und hat ſorglich 
wenn ſie reich genug ſind, um die Koſten bezahlen zu ſein Haus beſtellt, ehe er ſeine Piſtole an ſich ſelbſt 
können, unter polizeiliche Aufſicht geſtellt werden. verſuchte. Wir haben halbe Arbeit. Uebrigens, hoch⸗ 
Glauben Sie nicht, Herr Doktor, daß er ſchon aus würdiger Herr,“ wandte er ſich an den Pfarrer, „Sie 
Afrika ſo etwas wie eine Gehirnkrankheit mitgebracht können Ihrem Schützling, dem jungen Herrn ve 
hat?“ Adlersheim, Glück wünſchen. Nach dem Codicill zu 


dem Teſtament des alten Weßbach ſällt ihm das ganze 
Vermögen zu, falls Herr Gérard ohne Erben ſtirbt. 
Der Fall iſt jetzt eingetreten.“ 

Indem ſie nun das Zimmer zu durchſuchen an⸗ 
fingen, und an die Schränke die Gerichtsſiegel legten, 
fand ſich auf dem Tiſch ein Brief. 

„Er iſt für Sie, Herr Pfarrer, ſagte der Juſtiz⸗ 
rath mit einem raſchen Blick auf die Aufſchrift. „Wohl 
ein letztes Gebet, eine letzte Betrachtung! Daß die 
Selbſtmörder ſo gern Monologe halten oder Bekennt⸗ 
niſſe machen! Doch ich will nicht ſtören, mein Geſchäft 
hat mit ſolchen Dingen nichts zu thun.“ 

Der Pfarrer empfand es als eine Wohlthat, von 
der Gegenwart dieſes rauh durchgreifenden Mannes 
befreit zu ſein, und zog ſich in ein kleines Gemach 
zurück, das ihm der Mohr, der wie vernichtet im 
Haufe umherſchlich, aufthat. Dort ſaß er eine Zeit 
lang, den wohlverſtegelten Brief in der Hand. Die 
Aufſchrift an ihn war in ſtarken, männlichen Zügen 
geſchrieben, Gérard's Hand hatte nicht gezittert, wohl 
aber zitterte jetzt die Hand des Greiſes, welche das 
unſelige Papier hielt. Durch das Fenſter fiel der 
Nachmittagsſonnenſchein mit ſeinem ſtillen, wohlthuen⸗ 
den Glanze, umher regte ſich nichts, nur das Papier 
kniſterte leiſe, als der Pfarrer das Siegel löste. 
Dann las er. 

Fortſetzung folgt). 
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— Stettin). — Fräul. Caroline Schulz mit Herrn 
lius Glaſow (Stettin). — Frau Louiſe Loſch geb. 
ulz mit Herrn Carl Dreßler (Alt⸗Damm— Berlin). 
eboren: Ein Sohn: Herrn B. Fürſtenberg (Stettin). 
Line Tochter: Herrn W. Dunker (Grünhof). 
Seſtorben: Kaufmann Herr Michael Löwe (Paſewall). 
— Herr Ernſt Steffen (Gülzow). — Herr Joachim 
Adolph Matz (Stralfund). — Frau Friederite Lehmann 
Braun (Stettin). 


Bekanntmachung. 
Brrlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


Lem 1. März cr. 6b. wird der Artztel Ehlorkalt in den 


.. Stettin—Schleſiſchen Verband Verkehr für die Strecke 
=. win to für Baume beſtehenden 


tettin, den 28. Februar 18 
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Röheres in der Er edition vieſes Blattes, 
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| Ausnapitne-Larif Von n, Sgr. pro Er. 87 mmen. 
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ohne Glashaus x 


Berlin⸗Stettiner Eiſenb 


+ 


Die Lie der für, unsere Werfflätten pro 1. April 
1872 bb. Aen. 18 kuſoderlichen Mieten ſowie 


das Einſetzen der eiben in unſere Lokomotiven und 
4 "en dee Bein, Mk, ge Kufellun 
argard, Belgard, Paſewalk, Bu; a e 


Wagen 
Stettin, , Stal- 
fund und Wolgaſt beabſichtigen wir an den Mindeſtfordernden 
zu vergeben. 
Unternehmer erſuchen wir daher, ihre Offerte verſiegelt 
und portofrei mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung der Werkſtatts⸗ 
Materialien ꝛc. der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn pro 1. April 1872 bis 1. April 1873“ 
bis zum 15. März cr. an uns einzuſenden. 
2 n Bedingungen ſind im Bureau unſerer Abtheilungs⸗ 
2 eiſter Nusse in Berlin, Bollmann in Stettin 
und unſeres Obermaſchinenmeiſters Ar etsehmer in 
Stargard einzuſehen. 


Stettin, den 26. Februar 1872. 
Dir 
N- 
ru. 


. Witten, den 1. März 1872. 


Der Königl. Obermaſchinenmeiſter. 
Stambhle. 


tarſchule, mit welcher ein Gehalt von 400 Thlr. 
freier Wohnung und freiem Brennholz verbunden iſt, fo 
möglichſt bald anderweit beſetzt werden. 8 
„Wahlfähige, insbeſondere pro rectoratu geprüfte Schul 
amtskandidaten werden ae ſich bis zum 15. 94 
unter Einreichung ihrer Qualifikations⸗Zeugniſſe bei 


7 


Auf ein Grundſtück in Stettin, welches ſich auf ca. 12,000 | zu melden. 
Önler verzinfl, find hinter 3300 eingetragene 1000 Thlr. Schloppe, den 28. Februar 1872. 
W I e 4.0 RE 1875 


nl. .iofor! 
n NEN LEE 
ter G. N * ‚ are N * 


Die Rektorſtelle an der hieſigen Aklaſſigen evang. Elemen⸗ aug che e 
5 JUNI 


auptgewinn jaler 

empflehlt 94 8 Thlr. 
(in. 313134 1,375 
Mutwachſt 


1292201 


ei G chen⸗Marke 13 gen, b 
einen Sac a * a x 


Vä, Bei 
Semen 


r = 


Mitte May eröffnet; Has Koften 11% Thlr. Progr 
in Paſſau. 


Ar. Angyalſi aus London 


Edietalcitation. 


Die verehelichte Valk, Auguste geb. Sehulz, 
früher in Filehne, zur Zeit in Stettin, hat gegen ihren 
Ehemann, den Glaſermeiſter Bud, Volk, welcher im 
Jahre 1864 aus feinem damaligen Wohnorte Filehne fort⸗ 
gegangen, eine Zeit lang in der Fremde als Geſelle ein 
vagirendes Leben geführt, und dann bis zum Jahre 1867 
in Stargard i. P. in Arbeit geſtanden, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, wegen böslicher 
Berlaffung auf Trennung der Ehe angetragen. ir 

Wir haben zur Beantwortung der Klage und weiteren 
Verhandlung einen Termin auf 

den 6. Juni 1872, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Sitzungsſaale anberaumt, zu welchem der Be⸗ 
klagte unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei 
ſeinem Ausbleiben auf den Antrag der Klägerin die Ehe 
getrennt, und er für den allein ſchuldigen Theil erklärt 
werden wird. 

Schönlanke, den 14. Februar 1872. 


Königliches Kreisgericht; 
I, Abtheilung. 


Unkündbare Hypotheken. 


Es wird von Neuem darauf hingewieſen, wie der 
jetzige Zeitpunkt für die Grundbeſitzer ſich vorzugsweiſe 
empfiehlt, um an Stelle kündbarer Privat⸗Kapitalien 
unkündbare Darlehne aufzunehmen. Der Grundbeſitzer 
ſollte ſich dadurch, daß die Kündigung der Privat⸗Darlehne 
zeitweiſe nachläßt, nicht beſtimmen laſſen, die Umwand⸗ 
ung ſolcher Privat Kapitalien in unkündbare Hypo⸗ 
theken aufzufchieben. Jene Kündigungen nehmen wieder 
u, ſobald die Gelder anderweit ungewöhnlich abgelenkt und 
in Anſpruch genommen werden; zu ſolchem Zeitpunkte iſt 
es ſelbſtredend dann auch den Hypotheken -Geſellſchaften nicht 
moglich, jo günſtige e wie ſie heute gelten, 
darzubieten. Eine unkündbare Hypothek gewährt dem 
Grundbeſitzer unſchätzbare Beruhigung in feinen wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen, enthebt ihn der Sorge, in ſchwerſter 
Zeit neue Kapitalien zum Erſatz gekündigker zu ſuchen, er⸗ 
ſpart ihm unverhältnißmäßige Opfer und ſichert die all⸗ 
mälige Tilgung der ganzen Schuld, indem uur ein mäßiger 
Tilgungsbeitrag von ppr. / 9 jährlich geleiſtet wird, 
neben welchem die erſparten Zinſen von Jahr zu Jahr 
ebenfalls auf das Schuld - Kapital abgeſchrieben werden 
Der Proſpekt, enthaltend die Bedingungen, unter welchen 


Schiffsgelegenheit 
Bremen nuch Nardamer ika. 


Der Unterzeichnete, von Kön zl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte : Schiffserpedient, befördert Auswandere 
mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New⸗Orleans abgehenden prachtvollen Poſt 
dampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer 
Packet⸗Segelſchiffen nach Rework, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 

heit Die Paſſage⸗Preiſe ſiud billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich us 
ertheilt. 


Bremen. 


Ed. chan, 


Schiffsreder und Konſul. 
Comtoir: Langeſtraße 5. 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


efördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 
Stettin, Hamburg und Bremen 
5 mal wöchentlich 


R. von Jamnuszklewiez in Stettin, 


Comtoir Bollwerk 33. 
NB Jede gewünſchte Auskunft wird ſofort und unentgeldlich ertheilt. 


König Wilhelm-Verein. 
Vierte und letzte Serie der Geldlotterie zur Unterſtützung von Kriegern und deren 
urückgebliebenen Familien. 
Geſammtzahl der Looſe 100,000. 


Geſaumtzahl der Gewinne 6702. 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 


1 Gewinn zu 5000 9% hi Gewinne zu 500 , 200 Gewinne zu 25 N. 
1 2 b 


2 5 7 1 ” 7 300 „ 

die Preußiſche Ceutral⸗Bodenkredit ⸗Aktiengeſellſchaft ee RT: „200 2000 „ * 
(Berlin, Charlottenſtr. 58) vertreten in Neuſtettin durch 1 ET a 2 1 4 5 fr ir 2 u, 
2 ” 7 „ 7 " 2 7) 


d. Nendauten Herrn Noeske, dergleichen unkünd: 2 „ 4000 „, 


bare Darlehne gewährt, wird auf Verlangen unter 
Kreuzband frankirt überſandt. 


" 


Looſe a 2. U. 1 Thlt. ſind zu häben in der Expedition dieſes 
Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizuftt gen 
bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 


Ein reizend gelegenes 
Rittergut 


von ca. 2400 Morg., in der ſchönſt. Geb.⸗Gegd Schleſ., 
dicht an der Bahn, mit fürſtl. Schloß, Garten, Park, be⸗ 
deut. Wald ꝛc. iſt unter ſonſt ſehr günſt. Beging. bei 50 
Mille Anz. und ganz feſt. geſich. Hypotheken zu verkaufen. 
Selbftläufer belieben ſich an Herrn Emil Kahath, 
Inhaber des Stangen'ſchen Annoncen: Bureau 
in Breslau zu wenden. 

Meine Gaſt⸗ und Landwirthſchaft 
mit gutem Wohn- und Wirthſchaftsgebäude, 12 Morgen 
Land, 30 Jahr mit Erfolg betrieben, will Alters halber, 
frei 4000 Thlr. mit 2000 Anza lung, verkaufen. 

Arsen Meyer in Wirſitz. 


Das Stahlbad Kellberg nicht Paſfau in herrlicher 
Lage, ſehr wirkſam bei Schwächezuſtänden aller Art, wird 


Lehr⸗ u. Erziehungs⸗Auſtalt für Töchter moſ. Glaubens 
in Berlin. 

In meinem Penftonate, mit welchem Unterricht in den Wiſſenſehaften, 
Sprachen, Muſik und Handarbeit verbunden iſt, und in welchem erwachſene 
Zöglinge auf Wunſch Anleitungen in den Verrichtungen des Haushaltes 
empfangen, finden zu Oſtern wieder ei lige Zöglinge freundliche Aufnahme. Näheres 


durch Proſpekte. a N ae: 
Jshanmea Wollmanm geb. ons, 
| Berlin, Auguſtſtraße 68, 1 Treppe. 


—ä—ͤ—P ä — — — 0 


bd Ur. Walel in Befr. 
Die berühmte Concert⸗Geſellſchaft des 


— — 


Nalioual⸗Dampſſchif⸗Compagnie. 
a Kürzeſte und billigſte Dampfergelegenheit 
von Stettin nach Newyork via Liverpool 
für Fünfzig Thaler ind. vollſtändiger Beköſtigung. 
Plätze werden durch Einſendung von 10 Thlr. pr. Perſon geſichert. 
Der Königliche cone. Unternehmer Conſul a. D. C. Messing. 


a 


Dien verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Zuftitutsvor- 
ſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten, 
Gutsbeſitzern, Banquiers u. ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 


oſſerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original⸗ 
Tarifpreiſen in ſämmtliche eriſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Rudolf Mosse, 
officieller Agent ſämmtlicher Zeitungun. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 


Sümmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt, 8 
tändiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Original-Praig-Oonrant versende gratis aud franz: 
B. Meine Provision beziehe ich als ofBeiler Agent von den betr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort 
geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachung en 


hat am 28. v. Mts. eine Concerttour durch Brandenburg 
und Pommern angetreten und concentirt 
am 3. d. Mts. in Stralſund, 
* 4 1 ” ” Barth. 
" 5. " " 7 Ueckermünde, 
* % ” ” „ Wollin. 
In Stettin tritt Mr. Angyalfi 
Ende d. Monats auf. 
Wechſel, 
zahlbar in Gold, auf alle Haupt- und die bedeutendſten 
Nebenplätze der Vereinigten Staaten vou Nord-Amerika 
offeriren billigſt N 
Schulz & Borchers, Stettin, 
Fiſcherſtraße 15. 1 
Kar f. Anfertigung. v. Geſuchen all. Art 
9 Kren Klag., Eingab., Rath, Auskunft 2c 
Bureau M. Lichtenſtein, Roßmarktſtr. 8, p. I 
Militair⸗Vorbereitungs⸗Inſtitut. 
Die nach den neueſten Beſtimmungen eingerichteten Curſe 
zur Vorbereitung für das Fähnrichs⸗Freiwilligen⸗ und 
Seekadetten⸗Examen beginnen Anfangs April er. 
Anmeldungen erbitte ich Carlſtraße. 
Fritsche 


Mürtberz, 


Anentbehrlicher Nathgeber 


für Männer! 4 


Di. Netau's Selbſtbewahrung Zuder⸗ 
läſſigſter Nathgeber für alle durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifung und 8 Geſchwächte und 
Jmpotente. Mit 27 Abbild. 72. Aufl. Preis 1 

Vorräthig in jeder (in Stettin in L. Saunler’s) 
Buchhandlung, ſowie in J. Poenicke's Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig. 


Grabdenkmäler 
in Granit, Marmor u. Sand⸗ J) 
ſtein in großer Auswahl, ſo⸗ 
wie eiſerne Grabkreuze und 
19 Gitter zu Fabrikpreiſen, empf. T 
A. Kiesch, Frauenſtr. 50. NU, 


— — ä ů —— m 

Ein: gut erhaltene Leihbibliothek, circa 3500 Bande 
ſtark und bis auf die neueſte Zeit durch Romane der beſten ! 
und beliebteſten Schriftſteller ergänzt, ſteht zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. ’ 


Bar“ 


75 re 


e . N: gmal- 
9578 8 . 14 Ne,, * 
Zinger-Näh Maschinen 


V, sind nur ‚u haben 


5 62. Breitestrasse 62. 


u Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen 
1 2 N 
angebotenen Näh-Maschinen sind 
nachgemachte. 


e Steltin, Breitestrasse 62. 
Vilh. Scheffers. 


Prima-Nüähgarne >, En-gres-Preisen im Detailverkauf nsch ausserhalb gege 


— 4 
7 


Postvorschuss. } 


ſerfahrener praktiſch durchgebilde | 


; re. Um vor der Saiſon mit vor⸗ 
jährigen Sounenſchirmen gänz- 
lich zu räumen, ſollen dieſelben 
zu folgenden billigen Preiſen ab⸗ 


gegeben werden: . 
ser. Sonnenſchirme in Mohair und diverſen er 
leuen Stoffen, pro Stück 7½, 10 u. 12%, Sgr., de 
mit Futter per Stück 12% und 17% Sgr. i 
Wer Sonnenſchirme in reiner Seide, pro Stüc 
15, 20 u. 25 Sgr., desgl, mit ſeidenem Futter, DM 
Stick 25 Sgr. 1 Thlr. u. 1½ Thlr. Um den Verkauf 
obiger Schirme noch in dieſem Monat zu beenden, 
dieſelben zur Hälfte des früheren Preiſes herabgeſetzt 
iſt der poſitive Werth das Doppelte. 1 
Reparaturen und Bezüge der Sonnen- und Regenſchirne 
ſchnell, ſauber und billig. 
Gustav Franke. Schirmfabrikant, 
28, untere Schulzenſtr. 28, im Hauſe der 
Eichſtädt'ſchen Brauerei. 


Theod. Franck’ide 
Althee⸗Bonbenzz 
Vaihingen a. Enz (Württemberg), 
ein noch nicht übertroffenes Mittel gegen Huſten, Br 
ſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden u. ſ. 6. 
empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 Sgr. 


H. Lämmerhirt in Stettin, Krautmarkt 11, 
C. A. gehnefder, Roßmarkt- und Louiſenſtr.⸗ Ele. 
— V 


Wichtig für Geſchlechtsleidende. 9 

Dr. Richard's Lebenspillen fur geſchwächte Mannbarkeil 
Pollutionen, Weißfluß ꝛc. 2 Thlr., 1½ Doſts 1 THF 
Leidenden jeder Art vermittelt Hülfe E. Neiſſe, Speciali F 
Thonberg— Leipzig. 


—— 
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Dr. . G Popp's 


Anatherin⸗Mundwaſſer, 


vorzüglich gegen jeden übeln Geruch im Munde, 
gleichviel ob von künſtlichen oder hohlen Zähnen oder 
von Tabak herrührend. 

Unübertrefflich gegen krankes, leicht blutendes Zahu⸗ 
fleiſch, gichtiſche Zahuleiden, bei Auflockerung und 
Schwinden des Zahufleiſches, beſonders im vorgerückten 
Alter, wodurch beſondere Empfindlichkeit desſelben 
gegen den Temperaturwechſel entſteht. 

Ueberaus ſchätzenswerth bei locker ſitzenden Zähnen, 
einem Uebel, an dem jo viele Skrophulbſe zu leiden 
pflegen, bei Zahnſchmerzen, die es ſofort lindert und 
deren Wiederholung es vorbeugt. 

Ueberhaupt das Beſte, was man zur Reinigung 
und Geſundhaltung der Zähne und des Zahufleiſches 
gebrauchen kann. 


5 ’ 

Dr. J. G. Popp's Anatherin-Zahnpasta- 
Zum Reinigen der Zähne. 5 
Beſonders zu empfehlen it ſelbe Reiſenden zu Land W 
und zu Waſſer, da fie weder verſchüttet werden kaun, N 
noch durch den täglichen naſſen Gebrauch verdirbt. 
Depots in: I 
Stettin bei A. Haube, Kohlmarkt 3. 1 
Stralſund bei L. ven der Heyden, 
Stargard bei & Weber. 


1 Landmädchen verlan 
marktſtr. 8, p. l. 


Lin 


gt M. Liebtene Am, 


N 
Konſtruft ur, . 
welcher die ſelbſtſtändige Leitung einer größeren Berlinel 
Maſchinenfabrik zu übernehmen geneigt iR und nachweiſen 
kann, daß er ähnliche Stellungen in größeren Maſchinen 
fabriken bekleidet hat, findet ein dauerndes Engagemem 
Gefl. Offerten befördert sub E. 17% die Annon 
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin. 
— —— 


Stadt⸗Theater. 


Zur Feier der Anweſenheit Sr. Kaiſerl. Königl. Hohen 
des Kronprinzen: Kaiſermarſch, von Richard Wagnel 


Deutſcher Krieg. Original-Luſtſpiel in 3 Akten. 


Eiſenbahn⸗ 
Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten 


in Stettin. 4 

Abgang nach: I 

Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: + 7 

7 ei cen 9 u. 8 M. Mor 
Berlin;? do. 6 


N 
77 


5 "n " „ 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 15 % „ 
0 Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 „ Bom. 
Paſew., Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 10 „ 40 „ „ 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 2 
a Kourierz. 11 „ 26 „ 7 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 , 50 „ a 
Berlin Scheu 3% 88% N 
Hamkurg⸗Strasburg, Paſew., N — 
N . " * " 1 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 „ — „ „ 
Berlin und Wriezen DOOR 4 
Stargard, Kreuz, Breslau Da 8 „ Abb⸗ l 
Paſew., Wolgaſt, Straſ., Prenzlan 
. geiler Zug 7 „ 45 „ „ 
Stargard Perſonenzug 10 „ 33 , „ 
Ankunft von: 


Stargard Perſonenzug 6 U. — M; Mor- 

Breslau, Krenz, 6 Perſz. 8 „ 32 
Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 

Paſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „ 35 „ 

9 „ 46 „ 

" 

* 


* 2 1 


Berlin 8 
Berlin Kourierzug 11 „ 15 
Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 25 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 

Paſewa k gemiſchter Zug 12 „ 50 „ 
Danzig, Stolp, Kolberg, 5 


; nel. 3 „ 28 „ 
Stralſund, Wolgaſt, Paſewall Perſz. 4 „ 25 „ 
Berlin, Wriezen vw. "4 „ 85 „ 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 „ 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Paſewalk Perſz. 10 „ 15 „ 
Danzig, * Kolberg, Breslau, 
euz, Stargard Perſz. 10 „ 18 „ 
Berlin, Wriezen do. 10 „ 28 „ 


